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SCHÜLERHORT 
Für die Nachmittagsbetreuung 
in der Volksschule wurden von 
der Gemeinde eine ausgebildete 
Freizeitbetreuerin und eine Kin-
dergartenpädagogin angestellt. 
Die Lernbetreuung erfolgt durch 
Lehrkräfte Seite 3

SCHUTZWEG 
Kein Schutzweg ist für die Fuß-
gänger sicherer.  Der »Zebra-
streifen« in der B 40 wurde 
beseitigt, um Unfälle mit Fußgän-
gern zu verhindern. Seite 5

SPERRMÜLL 
Alle Termine, zu denen bei den 
Sammelstellen im Herbst Sperr-
müll entsorgt werden kann. Mög-
licherweise die letzte Sammlung 
genau in dieser Form, um die 
Sperrmülllagerung von der Stra-
ße zu bekommen Seite 2, 6

An einen Haushalt - Verlagspostamt 2225 Zistersdorf - Zugestellt durch Post.at

Jeden Samstag werden im 
Meierhofsaal Zistersdorf ab 
18.00 Uhr abgelaufene, aber 
noch genießbare Lebensmit-
tel an bedürftige Menschen 
kostenlos abgegeben. In den 
vergangenen Monaten bil-
dete sich eine Gruppe von 
knapp 50 Freiwilligen, die als 
»Team Österreich Tafel« (In-
itiative des Roten Kreuzes 
und Hitradio Ö3), jetzt in Zi-
stersdorf tätig wird.
Zuerst werden die Lebens-
mittel gesammelt. Da alle 
Bäckereien der Gemeinde 
mitmachen, ist die Versor-
gung mit Brot und Gebäck 
gewährleistet. Neben der 
Einbindung möchlichst vie-
ler Anbieter der Region wer-
den die Filialen von Billa, Spar 
und Penny von Dürnkrut bis 
Hohenau angefahren und die 

gespendeten Lebensmitteln 
in den Meierhof gebracht.
Gesammelt werden Obst- 
und Gemüsewaren, Milch-
produkte, Brot und Gebäck, 
Grundnahrungsmittel, Kon-
serven, Fertiggerichte, Hygi-
ene- und Babyartikel, Reini-
gungsmittel und Kosmetika.
Im Meierhof wird beim er-
sten Kommen mit den neu-
en Gästen unter Wahrung 
der Privatsphäre ein ausführ-
liches Gespräch über deren 
Notlage geführt. In der Fol-
ge werden einmal jährlich die 
Einkommensverhältnisse ge-
prüft. Wird eine regelmäßige 
Unterstützung als gerecht-
fertigt bewertet, erhält der 
Gast eine »Kundenkarte«.
Zu den Voraussetzungen für 
eine Unterstützung kann 
festgestellt werden, dass alle 

Personen, die zum Beispiel 
einen Heizkostenzuschuss 
beziehen, auch zum kosten-
losen Bezug der Lebensmit-
tel berechtigt sind. 
Es besteht auch die Möglich-
keit, Geld (für den Ankauf 
von Waschmitteln und Ba-
bywindeln) zu spenden. (Er-
ste Bank, Bankleitzahl 20111, 
Kontonummer 410055-
00887; Verwendungszweck 
»TÖ Tafel«. Weitere Infor-
mationen erteilt das Rote 
Kreuz (Telefon 02532/2400-
71) sowie Klaus Geer (Tele-
fon 0660 237 1959).
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Die »Strebersdorfer Buam« kommen mit ihrem Heurigenkabarett  ins Kul-
turhaus Zistersdorf am 7. Oktober, Beginn um 19.30 Uhr.
Karten gibt es zum Vorverkaufspreis (8 und 10 Euro) im Rathaus. und an 
der Abendkasse (10 und 13 Euro)

STELLENAUSSCHREIBUNGEN
BAUHOFARBEITER
Für den Bauhof der Gemeinde wird eine Arbeitskraft (Voll-
beschäftigung, 40 Wochenstunden) angestellt. Schriftliche Be-
werbungen sind an das Rathaus zu richten. Erwünschter 

BÜROKRAFT
Für den Verwaltungsdienst im Rathaus wird eine Bürokraft 
(Vollbeschäftigung, 40 Wochenstunden) angestellt. Der Ab-
schluss einer mindestens dreijährigen berufsbildenden Schu-
le mit Schwerpunkt Büroausbildung (z.B. Handelsschule) und 
umfassende EDV-Kenntnisse sind erforderlich. Kopien der 
Ausbildungs- und Abschlusszeugnisse sind vorzulegen.

BEWERBUNG FÜR BEIDE STELLEN
Arbeitsbeginn: 3. November 2011, wobei erforderlichenfalls 
auf die Kündigungsfrist bei einem Arbeitgeber Rücksicht ge-
nommen werden kann. Entsprechend gekennzeichnete Be-
werbungsunterlagen (verschlossener Briefumschlag mit der 
Aufschrift »Stellenbewerbung« und ohne Angabe des Absen-
ders) können streng vertraulich behandelt werden.
Ende der Bewerbungsfrist: 30. September 2011

Öffentliche Einrichtungen
WIE ICH ES SEHE

Geschätzte Leser!

Über die Herbstt ermine für die Sperrmüllentsorgung wird in 
dieser Ausgabe auf Seite 6 informiert. Es ist durchaus denk-
bar, dass es in absehbarer Zeit zu Änderungen beim Sperrmüll 
kommen wird.
Das Lagern von Sperrmüll vor den Häusern jedes Jahr im 
Frühjahr war nicht optimal. Bereits Tage davor gab es eine 
Unzahl von Besichtigungsfahrten von »Mülltouristen« durch 
alle Straßen. Da wurde von weitgereisten Sperrmüllsammlern 
vieles durchstöbert, aber nicht nur aufgeladen, sondern auch 
umgeladen, wenn im Hinblick auf knappe Transportkapazi-
täten Besseres entdeckt wurde. Dieser Tausch des Ladegutes 
war häufi g zu beobachten und brachte Sperrmüll vor Häuser, 
wo dieser nie angefallen war.
Manche Bewohner sehen in diesen Sammelfahrten auch ein 
Sicherheitsrisiko, das nur schwer zu entkräft en war. Zugunsten 
des Ortsbildes und um den Frieden nicht aufs Spiel zu setzen, 
wurde vom beauft ragten Transportunternehmen bei den Sam-
melfahrten auch jenes Gerümpel aufgeladen, das nicht unter 
Sperrmüll fällt. (Regelmäßig fanden sich zum Beispiel unter 
dem Sperrmüll auch alte Schuhe oder Blumentöpfe durch-
schnitt licher Größe.)
Die Überlegungen bei möglichen Änderungen: Nützen wir 
doch den Vorteil, Standortgemeinde der Verbrennungsanlage 
zu sein. Wenn beim Sperrmüll der Haushalte das Holsystem 
eingestellt wird, dann bleibt nur das Bringsystem zur Sammel-
stelle. Zu berücksichtigen ist, dass die ASA eine Übernahme-
stelle für Sperrmüll geplant. Wenn in absehbarer Zeit wegen 
der Nachteile auch die Frühjahrssammlung des Sperrmülls auf 
ein Bringsystem umgestellt wird, so drängt sich berechtigterwei-
se eine Frage auf: Warum den Sperrmüll an zwei Sammelter-
minen abliefern, wenn es möglich sein sollte, den Sperrmüll mit 
der Berechtigungskarte zu normalen wöchentlichen Öff nungs-
zeiten zu erledigen, gerade dann, wenn jeder Haushalt meint, 
einen sperrigen Gegenstand nicht mehr zu benötigen.
Ein Wörtchen mitzureden hat dabei aber noch der Abfallver-
band. Dabei geht es ums Geld. Der in unserer Großgemeinde 
gesammelte Sperrmüll kommt nämlich nicht direkt zur Ver-
brennungsanlage, sondern wird nach Hohenruppersdorf ge-
bracht, wo Altstoff e (vor allem Eisen und Holz) aussortiert 
und verkauft  werden. Nur der dann noch verbleibende Sperr-
müll wird zur Verbrennungsanlage nach Zistersdorf gebracht. 
Der Verkaufserlös von Eisen und Holz ist off ensichtlich größer 
als die Transportkosten von den Haushalten Zistersdorf über 
Hohenruppersdorf zur Verbrennungsanlage.

Kulturhaus: Stimmung
wie beim Heurigen?
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Mit Schulbeginn startete auch 
das neue Betreuungsteam für 
die Nachmittagsbetreuung 
in der Volksschule. Während 
in den vergangenen fünf Jah-
ren der Hort ein Angebot des 
NÖ Hilfswerkes war, das in 
den Räumen der Volksschule 
durchgeführt worden ist, han-
delt es sich jetzt um eine Be-
treuung der Volksschule.
Die tägliche Lernbetreuung 
wird vom Lehrpersonal im 
Rahmen deren Lehrverpflich-
tung abgehalten. Die Betreu-
ung während der verblei-
benden Zeit (Mittagstisch und 
Freizeitgestaltung) obliegt je-
nem Team, das von der Ge-
meinde anzustellen ist.
Diese Freizeitbetreuung in 
der Schule wurde der Zister-
sdorferin Andrea Frank und 
Monika Schubtschik aus Ho-
henau an der March über-
tragen. Frank ist ausgebildete 
Freizeitbetreuerin und war bis 
zum Sommer als Betreuerin 

in der Volksschule Neusiedl 
an der Zaya angestellt. Durch 
ihren Wechsel nach Zisters-
dorf erspart sie sich künftig 
das Pendeln in die Nachbarge-
meinde. Außerdem ist Frank 
ausgebildete Legastheniethe-
rapeutin.
Schubtschik ist ausgebildete 
Kindergartenpädagogin und 
steigt nach der »Familienpau-
se« (mit dem Ende des Pflicht-
schulalters ihrer beiden Söh-
ne) wieder in den Beruf ein. 
An Berufserfahrung kann die 
Hohenauerin auf 18 Jahre 
in einem Privatkindergarten 
verweisen. Mit dem Arbeits-
platz in Zistersdorf erspart 
sich Schubtschik das Pendeln 
nach Wien zu ihrem »alten« 
Arbeisplatz beim früheren 
Dienstgeber.
Da die Anmeldungen für das 
Schuljahr 2011/2012 nur eine 
Gruppe erfordern, werden 
die Schülerinnen und Schü-
ler von jeweils einer Person 

Zwei Fachkräfte für die
Nachmittagsbetreuung

betreut. Die Anstellung von 
zwei Fachkräften bringt aber 
mehrere Vorteile: einfache Ur-
laubs- und Krankenstandsver-
tretung, personelle Vorberei-
tung sowohl der (geplanten) 
ganztägigen Betreuung in den 
kommenden Ferienwochen als 
auch der künftigen Betreuung 
im Umfang von zwei Gruppen. 
Überdies wird Schubtschik als 
Vertretung in den Kindergär-
ten eingesetzt. Damit kann 
auch bei Erkrankungen einer 
Kinderbetreuerin pädagogisch 
qualifiziertes Personal einge-
setzt werden.
Mit diesen Anstellungen bittet 
die Gemeinde in zwei Punk-
ten um Verständnis: Erstens 
wurde bei der Personalaus-
wahl getrachtet, nur entspre-
chend qualifizierte Fachkräf-
te, die bereits entsprechende 
einschlägige Erfahrungen vor-
weisen können, angestellt, 
auch wenn das ein Verlassen 
der Gemeindegrenze bedeu-

tet hat. Zweitens wurde von 
der Gemeinde der Stand-
punkt vertreten, dass diese 
Anstellungen eine Angelegen-
heit der Gemeinde sind, bei 
denen es keine Mitsprache-
möglichkeit von Dritten gibt. 
Allein die Entscheidung nach 
sachlichen Gesichtspunkten 
für den Einsatz der am besten 
qualifizierten Bewerberinnen 
sollte genügen.
In Anfragen zum Personal 
wurde daher in den zurück-
liegenden Wochen allein der 
Standpunkt vertreten, dass 
ausgezeichnete Betreuungs-
qualität das Leitmotiv der 
Entscheidungen sein wird. 
Bedauerlich war, dass in den 
Diskussionen auch Behaup-
tungen über bevorstehende 
gesetzliche Änderungen der 
Anstellungserfordernisse ein-
gebracht worden sind, die bei 
weiteren Erkundigungen nicht 
aufrecht erhalten werden 
konnten.

Freizeitbetreuerin Andrea Frank und die Kindergartenpädagogin 
Monika Schubtschik wurden für die Nachmittagsbetreuung in der Volks-
schule angestellt.
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Damit es nicht zu weiteren 
Unfällen mit Fußgängern 
kommt, die zum Überqueren 
der B 40 in der Kaiserstraße 
den Schutzweg verwenden, 
wurde dieser nun entfernt. 
– Zu diesem auf den ersten 
Blick absurden Ergebnis kam 
vor dem Sommer die Ver-
kehrsbehörde. Was ist daran 
wahr?
Das Kuratorium für Verkehrs-
sicherheit hat aus dem Unfall-
geschehen der Jahre 2007 bis 
2009 den Abschnitt der B 40 
zwischen dem Spar-Einkaufs-
markt und der Einmündung 
der Spitalgasse als »Unfallhäu-
fungsstelle« festgelegt. 
In einem Fall gab der Fahr-
zeuglenker im Unfallproto-
koll an, dass er aufgrund des 
Verhaltens des Fußgängers 

nicht mit dem Benützen des 
Schutzweges gerechnet habe. 
Beim zweiten Unfall habe der 
Fahrzeuglenker den von links 
auf dem Schutzweg kommen-
den Fußgänger zwar erkannt, 
aber nicht angehalten.
Das waren in drei Jahren 
jene Unfälle, die sich auf den 
Schutzweg zwischen Reiter-
Hof und Spar-Parkplatz in 
der Kaiserstraße bezogen. 
Davon ausgehend wurde bei 
einer Verkehrsverhandlung 
der Bezirkshauptmannschaft 
im November 2010 von den 
Verkehrsexperten die grund-
sätzliche Frage gestellt, ob der 
Schutzweg zulässig ist. 
Eine Verkehrszählung wur-
de angeordnet. Die Gemein-
de wurde davon in Kenntnis 
gesetzt, dass die Auswertung 

der am 2. März 2011 durch-
geführten Zählung keine Not-
wendigkeit für einen Schutz-
weg im gesamten Bereich 
ergab. Zwei Wochen später 
wurde darüber informiert, 
dass der Straßenmeisterei 
Zistersdorf der Auftrag zum 
Entfernen des Schutzweges 
gegeben wurde.
Die Gemeindevertreter, die 
für einen Verbleib des Schutz-
weges eingetreten sind, sahen 
keine Möglichkeit für ein »Be-
halten« des seit Jahrzehnten 
bestehenden Schutzweges, 
weil bei der Entscheidung auf 
die Fußgängerzahlen abgestellt 
wurde und es keine Bedenken 
gegen die durchgeführte Ver-
kehrszählung gab.
Nach Berichten in Lokalzei-
tungen und dem ORF gibt es 

nun sogar eine Unterschriften-
liste, mit der gefordert wird, 
den von der Straßenmeisterei 
entfernten Schutzweg wieder 
auf dem Asphalt aufzumalen.
Abgesehen davon gibt es 
Überlegungen der Gemeinde, 
welche Vorschläge der zustän-
digen Verkehrsbehörde un-
terbreitet werden könnten, 
um in diesem Bereich der 
Kaiserstraße den Fußgängern 
das Überqueren der rund 9 m 
breiten Fahrbahn zu erleich-
tern. Festzustellen ist aber, dass 
es sich um eine Landesstraße 
handelt und daher Vorschläge 
der Gemeinde auch weiterhin 
nur Anregungen sein können. 
Welche Maßnahmen getroffen 
werden, ist auf Bundesstraße 
weiterhin Angelegenheit der 
Bezirkshauptmannschaft.

»Das Überqueren der Fahrbahn wird für Fußgänger
sicherer, wenn es keinen Schutzweg mehr gibt«
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TREFFPUNKT FÜR LOSE IN TAG BEGINN

Rehwald Eichhorn 05.11 14.00 Uhr

Beim Damm Gr. Inzersdorf 26.11 9.00 Uhr

Schafbrücke Loidesthal 12.11 8.00 Uhr

Neurissgraben Maustrenk 06.11 9.00 Uhr

Gemeindezentrum W. Baumgarten 19.11 9.00 Uhr

Remise Zistersdorf 26.11 9.00 Uhr

Au-Kaiserbründl Zistersdorf 26.11 13.00 Uhr

Hochstraße Lagerpl. Gaiselberg 26.11 9.00 Uhr

Gemeindehaus Blumenthal 26.11 10.00 Uhr

Im Juni hat Christian 
Hawlik sein Gemeinde-
ratsmandat zurückgelegt. 
Damit wurde Ingeborg 
Haring als Nächstgereih-
te aus der Wahlliste der 
SPÖ als Gemeinderätin 
angelobt. Haring war be-
reits seit 27. August 2003 
nach dem Rücktritt von 
Alfred Greis Mitglied des 
Gemeinderates bis zur 
Wahl im Vorjahr.

Aller guten
Dinge 
sind eins.

kabelsignal
T V  +  W E B  +  T E L E F O N

Aktion gültig bis 15.10.11 bei Neuanmeldung/Upgrade auf das Grundentgelt eines Produkts, COMPLETE-, TWIN-Pakets. 6 Monate kein Grundentgelt bei 24 Monaten Vertragsdauer. Bei 12 Monaten Vertragsdauer gelten 3 Monate kein Grundentgelt. Exklu-
sive kabelPremiumTV Pakete, kabelSAFE Produkte, Anschaffungskosten digitaler Kabelreceiver & kabelTEL Gesprächsentgelt. Für Haushalte in von kabelsignal versorgten Objekten. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Haus-
installation nicht im einmaligen Anschlussentgelt enthalten. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. Preise inkl. MwSt. Leistungsumfang lt. gültigen Tarifblättern, Kanalbelegungen & Leistungsbeschreibungen. 

Anz_standard_200x138_210711:Anz_standard_200x138_210711  21.07.2011  14:56 Uhr  Seite 1

In Kürze

Zivilschutz �
Der Probealarm für die Zi-
vilschutzalarmierung (War-
nung, Alarm, Entwarnung) 
wird heuer am 1. Oktober 
zwischen 12 und 13 Uhr 
durchgeführt.

Grünschnitt �
Die Übernahmestelle für 
Grünschnitt und Garten-
abfällen bei der Kläranlage 
Zistersdorf ist auch wie-
der am Dienstag (13 bis 16 
Uhr) geöffnet.

Messungen �
Für das weitere Aufsu-
chen von Erdöl und Erdgas 
werden bis Februar 2012 
in der Region seismische 
Messungen (ausgenommen 
an Sonntagen) im Auftrag 
der OMV durchgeführt. 

Jährlicher Holzverkauf Gemeinderat

Wasserqualität
Die Qualität der Wasserversorgung der Gemeinde ist jähr-
lich durch eine autorisierte Anstalt überprüfen zu lassen. 

BRUNNEN WASSERHÄRTE NITRAT
Steinberg Hochbehälter 22,7 31,8mg/l
Eselsquelle 22,1 27,4 mg/l
Brunnen Gösting 20,2 17,0 mg/l
EVN Blumenthal 33,2 29,0 mg/l
EVN Maustrenk 21,9 14,9 mg/l

Nitrit konnte in keiner Pro-
be nachgewiesen werden. Das 
Trinkwasser in den Siedlungsge-
bieten ist zumeist Mischwasser 
aus zwei der mehreren Wasser-
spendern. Aus dem Mischungs-
verhältnis ergeben sich für die 
Haushalte die Wasserhärte und 
der Nitratgehalt.
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Datum Arzt Telefon Zahnarzt Telefon
11 9. Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. Prillinger (Wolkersdorf) 02245/3520
18. 9. Dr. Ganneshofer 02532/2298 Dr. Zikowsky (Deutsch Wagram) 02247/2500
25. 9. MR Dr.  Hebar 02534/220 Dr.  Krizan (Untersiebenbrunn) 02286/3390
2. 10. Dr.  Ganneshofer 02532/2298 Dr. Liska (Hautzendorf) 02245/89530
9. 10. Dr.  Ganneshofer 02532/2298 DDr.  Dem (Bernhardsthal) 02557/20098
16. 10. MR Dr.  Hebar 02534/220 Dr. Al-Habbal (Herrnbaumgarten) 02555/24116
23. 10. Dr.  Dojcakova 02532/2469 Dr. Barsa (Groß-Engersdorf) 02245/88616
26. 10. MR Dr.  Hebar 02534/220 Dr. Al-Habbal (Herrnbaumgarten) 02555/24116
30. 10. Dr. Dejcakova 02532/2469 Dr. Frohner (Lassee) 02213/2217
1. 11. Dr. Ganneshofer 02532/2298 DDr. Dem (Bernhardsthal) 02557/20098
6. 11. Dr. Dojcakova 02532/2469 Dr. Petru (Ernstbrunn) 02576/2261
13. 11. MR Dr. Hebar 02534/220 Dr. Al-Habbal (Herrnbaumgarten) 02555/24116

Wochenenddienst der Zahnärzte: Samstag, Sonntag und Feiertag: 9.00 – 14.00 Uhr (Übersicht unter www.noezz.at)
Herausgeber, Medieninhaber: Stadtgemeinde Zistersdorf, Hauptstraße 12, 2225 Zistersdorf/Hersteller: Brentano, Dr. W. Exnerplatz 6, 2230 Gänserndorf/Gestaltung: Alexander Streihammer. www.strike-it-design.at

Die Sperrmüllabfuhr im Früh-
jahr wird nach dem Bringsy-
stem durchgeführt. Sperrmüll 
wird zu den vorgegebenen 
Zeiten je Siedlungsgebiet bei 
einer Sammelstelle entgegen 
genommen und entsorgt bzw. 
wiederverwertet.
Was ist Sperrmüll?
Grundsätzlich sind als Sperr-
müll alle Gegenstände anzuse-
hen, die für die Restmüllton-
ne zu groß sind. Der Umfang 

ist auf Haushaltsmengen be-
schränkt. Das Bemühen man-
cher Haushalte, in einem 
Straßenzug den Sperrmüll an 
einem Platz für ein rasches 
Aufl aden bereitzustellen, ist 

nur »gut gemeint«, aber nicht 
hilfreich. Es führt zu Diskus-
sionen, wenn Sachen liegen 
bleiben, weil diese nicht zum 
Sperrmüll zählen.

Die Herbsttermine für das Entsorgen
von Sperrmüll bei Sammelstellen

KEIN SPERRMÜLL
Altstoffe (artenabfälle (Kunststoffverpackungen, Kar-
ton, Papier, Verpackungsglas), Problemstoffe (verschmutzte 
Farbbehälter, Batterien, Kühlgeräte), Teile von Autos oder 
landwirtschaftlichen Maschinen, Reifen, Draht, Geschirr, Gar-
tenabfälle

PROBLEMSTOFFE
können jeden Samstag von 8.00 bis 11.30 Uhr und jeden 
Dienstag von 13.00 bis 16.00 Uhr im Altstoffzentrum abgege-
ben werden. Typische Beispiele sind Medikamente, Batterien, 
Altöle, Fette, Lacke, Spraydosen, Kosmetika, Altreifen ohne 
Felgen, Kühlgeräte, Fernsehgeräte, Elektroschrott

Wochenenddienst der Ärzte

Blumenthal
Gasthaus Wöber

3. 10
8.00 - 12.00

Eichhorn
Gemeindehaus

21. 10 
8.00 - 12.00

Gaiselberg
Ortsmitte

4. 10
13.00 - 17.00

Gösting
Gemeindezentrum

12. 10
13.00 - 17.00

Großinzersdorf
Unterort / Gr. Brücke

4. 10
8.00 - 12.00

Loidesthal
Lagerhausgelände

3. 10
13.00 - 17.00

Maustrenk
Parkplatz / Gemeindezentrum

7. 10
13.00 - 17.00

Windisch Baumg.
Platz bei der Kapelle

12. 10
8.00 - 12.00

Zistersdorf
Altstoffzentrum

9. 11
8.00 - 16.00

ALLE ABHOLTERMINE AUF EINEN BLICK:
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 Jubilare

Oktober & November 2011

75. Geburtstag
Alfred Olf, Maustrenk
Augustin Falmbigl, Großinzersdorf
Elisabeth Falmbigl, Großinzersdorf
Karl Keider, Hauptstraße
Erika Veitsch, Gösting
Josef Elend, Alte marktstraße
Anton Kraft, Loidesthal

80. Geburtstag
Hedwig Pausch, Eichhorn
Leopold Haushofer, Blumenthal
Leopoldine Bürbaum, Großinzersdorf
Maria Lerch, Gaiselberg
Theresia Hauer, Gösting

85. Geburtstag:
Hedwig Holzhauser, Großinzersdorf
Leopoldine Eigner, Haydngasse
Leopold Prem, Loidesthal
Maria Wrba, Beethovengasse
Barbara Schober, Großinzersdorf
Josef Wiedermann, Großinzersdorf
Robert Wenzl, Spitalgasse
Johanna Müller, Hanggasse

90. Geburtstag:
Barbara Hermann, Gaiselbergerstraße
Stephanie Huber, Beethovengasse

95. Geburtstag:
Aloisia Grasler, Beethovengasse
Elfriede Skolek, Friedensgasse
Josefa Seiler, Beethovengasse

103. Geburtstag:
Franz Bachmaier, Großinzersdorf

Silberne Hochzeit:
Leopoldine und Erich Huber, Windisch Baumgarten
Gerda und Herbert Lieberth, J. Kudlichgasse
Sabine und Johann Wiedermann, Großinzersdorf
Johanna und Karl Povolny, Blumenthal
Martina und Franz Diem, Loidesthal

Goldene Hochzeit:
Maria und Johann Stidl, Neustiftgasse
Izabela und Horst Krocil, Friedensgasse

Diamantene Hochzeit:
Adelheid und Lorenz Schmid, Eichhorn

11. September �
8.00 Dorf- und Nostalgiefl ohmarkt in Windisch Baumgar-

ten, Gasthaus Kunst
12. September �

 Jahrmarkt in Zistersdorf
13. September �

19.00 Blutspenden in Maustrenk, Heurigenlokal Huber, Lan-
desklinikum Weinviertel

18. September �
9.00 »Ein ganzes Dorf ist Flohmarkt«, Frohmarkt in Maus-

trenk, FF Maustrenk
9.00 Erntedank und Pfarrfest in Zistersdorf, Pfarrhofgarten, 

Pfarre Zistersdorf
26. September �

17.00 »Herbst«, Lesung von Michael Hübl in der Stadtbü-
cherei Zistersdorf im Rathaus, Stadtbücherei Zisters-
dorf

7. Oktober �
19.30 »Die Strebersdorfer Buam«, Heurigenkabarett im Kul-

turhaus, Stadtgemeinde Zistersdorf

Veranstaltungen

Lange Eröffnungsnacht im
Stadtmuseum Zistersdorf
Nach umfangreichen Adaptie-
rungsarbeiten der Räume im 
Meierhof wird das Stadtmu-
seum Zistersdorf am 8. Ok-
tober um 17.00 Uhr wieder 
eröffnet. Es handelt sich dabei 
treffenderweise um den Ter-
min der »Langen Nacht der 
Museen« in Österreich.
Zusätzlich zur »Geschichte 
Zistersdorfs« und »Erdöl und 
Wirtschaft« konzentriert sich 
der erste Themenschwer-
punkt mit dem 19. Jahrhun-
dert. Weitere Schwerpunkte 
werden vorbereitet.

Auf die Aktivitäten des Muse-
umsvereins weist seit 2. Sep-
tember auch eine barocke 
Standuhr hin, die vor annä-
hernd 200 Jahren vom Uhrma-
chermeister Aegidius Rauch 
(wirkte bis 1812 in Zisters-
dorf) angefertigt worden ist. 
Das Ausstellungsstück kann 
seit Anfang September im 
Kundenraum der Ersten be-
sichtigt werden, wandert am 
30. September ins Hauptge-
bäude von Raiffeisen und am 
28. Oktober in die Volksbank 
Zistersdorf.



8 Zistersdorfer Rathauspost

»Dorfleben«: Loidesthal feierte 20 Jahre Dorferneuerung.

Rathauspost im November
Redaktionsschluss:  27. Oktober
Zustellung: 10. November

Veranstaltungen
Fortsetzung von Seite 7

19.30	 »Marionetten«, Eröffnung der Gemeinschaftsausstel-
lung, Grillparzergasse 9, Brigitte Imkamp

8. Oktober��
14.00	 »Marionetten«, Gemeinschaftsausstellung in der Grill-

parzergasse 9, Brigitte Imkamp
17.00	 »Lange Nacht der Museen«, Wiedereröffnung des 

Stadtmuseums Zistersdorf im Meierhof
9. Oktober��

14.00	 »Marionetten«, Gemeinschaftsausstellung, in der Grill-
parzergasse 9, Brigitte Imkamp

11. Oktober��
18.00	 Blutspenden in Zistersdorf, Bezirksstelle des Roten 

Kreuzes, Weinviertelklinikum
15. Oktober��

14.00	 Tag des offenen Ateliers von Franz Rauscher (Malerei, 
Grafik), Zistersdorf, Petzmayergasse 12

14.00	 Tag des offenen Ateliers von Martina Aigner (Bilder), 
Leena Neumanen (Holzobjekte), Helena Randerborg 
(Objekte) und Rosa Maria Plattner (Fotografie), Kunst-
raum Z, Zistersdorf, Naglergasse 14

16. Oktober��
14.00	 Tag des offenen Ateliers von Franz Rauscher (Malerei, 

Grafik), Zistersdorf, Petzmayergasse 12
14.00	 Tag des offenen Ateliers von Martina Aigner (Bilder), 

Leena Neumanen (Holzobjekte), Helena Randerborg 
(Objekte) und Rosa Maria Plattner (Fotografie), Kunst-
raum Z, Zistersdorf, Naglergasse 14

22. Oktober��
19.00	 Jungbürgerfeier, Festakt mit Übergabe der Jungbürger-

briefe, Kellerbühne im Rathaus
21.00	 Big-18-Jungbürgerfeier, Megaparty, Kulturhaus, Jugend-

verein Zistersdorf

23. Oktober��
17.00	 »Österreich liest – Treffpunkt Bibliothek«, Lesung mit 

Heinz Marecek, Kellerbühne im Rathaus, Stadtbüche-
rei Zistersdorf

26. Oktober��
10.00	 Spielenachmittag im Meierhofsaal, Pfadfindergrupper 

und Spielwaren Schüller
19.00	 »Theaterproben-Schnuppern«, die Zisterne lädt zu 

einer Theaterprobe von »Ein Inspektor kommt«, Kel-
lerbühne im Rathaus

31. Oktober��
16.00	 »Striezelpaschen« für Kinder, Meierhof Zistersdorf, 

Pfadfindergruppe Zistersdorf
19.30	 »Striezelpaschen« für Erwachsene, Meierhof Zisters-

dorf, Pfadfindergruppe Zistersdorf
5. November��

18.00	 Zistersdorfer Weinherbst, Kulturhaus, Veltlinerland-
Winzerf

11. November��
18.00	 Martinsumzug, Pfarrkiche Zistersdorf

12. November��
20.00	 »Ein Inspektor kommt«, Sozialdrama, Aufführung der 

Zisterne, Kellerbühne im Rathaus
13. November��

17.00	 »Ein Inspektor kommt«, Sozialdrama, Aufführung der 
Zisterne, Kellerbühne im Rathaus

18. November��
20.00	 »Ein Inspektor kommt«, Sozialdrama, Aufführung der 

Zisterne, Kellerbühne im Rathaus
19. November��

20.00	 »Ein Inspektor kommt«, Sozialdrama, Aufführung der 
Zisterne, Kellerbühne im Rathausf


